
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 13 (1887)

Heft: 46

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


$er âurcrjer @djlittfctjul)=©luö.

Êirt SBunber iffi unb faum ju glauben,

Sen roärmften ©ommer bielt er burd)

Unb lieft ben SJÎutb. fid) nimmer rauben,

5ßerfd)an5t in feine ©ajlittfdjuhburg.

Sodj ba beê §etbfteê falte SfBinbe

Serfünbigen beê SBintetê 2Ratj'n,

Sa roat er beinab' bingefdjmoläen,

SBie bie betbaute ßislaufbajn.

Srage: 3Baê bat brn ©allörietn bet @rHuftt)iêniuê bei bet 9ît)eincdet=

itfammlung beroiift?"

îlnttoort : Safj bet aibernete" guàjê bocb in ben Slationalratf) fam."

Uli: ,,©äg', roaê baltift Su au com ©rojjtatbêfanbibat 3ängeler?"

§anê: 2Baê raitt mi bod) bo go frage: Su roeifit ja roobl, bafj i

nit g'roôbnt bi oppiê ©d)ledjtë uo anbete Süte ä'fäge."

SPräfibent: ÎIlfo Sir beit no g'feb, roieuer futtg'fprungen ift,

bet ©djelm."

grau : 3a, £>etr 35räfibent !"

SPräfibent: SBie ifcb'ê eine gfu ?"

grau: <S rädjte Uflatb, eê ©djeufal no ber ärgfte ©orte."

SPräfibent: Stjönnit S'r met ne nit e djlp beftimmtet befebtibe?"

grau: 3 ebaê nit beffer fäge alê: Sr bet Sud) nit übel g'glidje,

$etr SPräfibent, namentlid) um'ê SDhil ume."

©tubent: Sonner au §ani bod) mi Ul)t nadj em S^tglogge

g'tidjtet, jefct lauft fie m't nad) bet ipfanbleibanftalt."

opauêfrau: §ole mir bodj ein SWarmor=(Si jum ©trümpfe^Stopfen."

Sienftmäbdjen: Sin harteê ober roeid)eê?"

(Sr: $uq unb gut, ßugenie, roollen ©ie mid) beiratben?

© i e : äBenn ©ie erlauben, roill id) fo frei fein.

~~
SBtiefïdftett ï>cr ftetafttott»

J. P. i. G. 5Da« ifi eine ganj alte @efd)id)te; foldje .Sperren meinen ftdj

oft jur ©tofje be« älitgebeteteu empor ju fdjroingen, roenn fte oor bemfelben

ftiedjeu. Unb biefe ©rfdjeinung finbet fidj nidjt bto« in biefem engeren Steife,

fonbern überall, mau munfelt fogar unter ben Silomaten. Löseler. Sängft

bereit. Söarutn »etnadjläfjtqcn Sie 3t)ien Sieblinq? A. v. A. ©ie beiben

SBitje roanberu feit üTtenfdjengebenfeu au beu 2ßirtl)«l)au«tifdjen umber. Spatz.

©djönen ©auf. V. Literat 2. 5Da« gibt al« ©infüljtuug alletbing« ein febt

miliare« SSilb. Jobs, ©inigt«. J. i. S. ßeibev für biefjmat »erfpätet unb

bann für näcbfie Kummer »craltet. F. Th. i. Hamb. 33ietleidjt in einer

folgenden Kummer. §aben roir biefe ©djlufjpbrafe nidjt fdjon irgenbroo getefen?

Orion. SDie 'Befteüinig ift febt »erfpätet eingelaufen. SBarum benn

N. N. ©tecten Sie ba« Setfcniadjen au bie ïïîabel, metleidjt gibt'« bann roenig=

fien« etttägtidje SBintcrftrünipfe barau«. H. i. Berl. Unfere Stbftimmuugen

»oUjieljeu fid) ganj anbei« al« bei 3bnen; man fdjreibt ju §aufe unb trägt

ben gebbel jur Ihne. - R. J. 3n feinem galle; fo talfet müffen'« nit foi!

<^4^ Herren, <*#^
welche Freunde geschmickvoller, wirklich kleidsamer Toiletten sind, mache

auf mein Etablissement, Bahnhofstrasse 18, vis-à-vis der Kantonalbank,
aufmerksam. Elegante Ausführung, flottes Passen, massige Preise. Muster

sende bereitwilligst franko in's Haus. Albrecht Wittlinger,
B ahnh o f s trass e 18, vis-à-vis der Kantoualbank, Zürich. 189-7

Stofflager,
Englische Nouveautés. Reithosen für Militär und Zivil.

Feines lEnMscreseliAtt*
(70-) J. Herzog; March.- Tailleur,
G55= JPoststrasse, 8, I. Stock, Zürich. =5=s

Havanna-Import.
Offerire neu angelangte Havanna, Iqualdad, Viktoriana, Noemi.

Angel etc. etc., sowie ueue Sachen in Florida und Hamburger-
Zigarren. (161-2)

A. Miclielsoiiii, Zürich,
81, Bahnhofstrasse, 81.

Eite grössere Parthie La Flor, de Eehavaria, 1885er Ernte,

à Fr. 165. per Mille.

Sehr nützliches Geschenk. Vortheilhaft für jeden Privat-, Berufs- nnd Geschäftsmann.

Diese Universal-Briefordner werden

l*v^s>\ (029 K W) in fein polirt Hartholz mit Schloss

(160-2) angefertigt. Jedes Fach enthält ein

Register A bis Z. Will man nun
z. B. einen Brief von Herrn Huber
aufbewahren, so öffnet man das

Thürchen, zieht das Register für
Korrespondenz halb heraus, legt
deu Brief auf das Blatt H uud
schiebt das Register wieder zurück.
In gleicher Weise werden
Rechnungen, Quittungen etc. aufbewahrt.
Ebenso schnell kann man die

Schriftstücke unbeschädigt
herausnehmen. Wenn ein Register gefüllt
ist, so kann dasselbe entleert und

neuerdings verwendet oder in ganz
billige Futteral aufbewahrt werden.

1-4
Per Fach in Holz mit Schloss Fr. 9.

Cart. ohne 5.
Prospekte und Zeugnisse gratis.

C. A. Haab, Ebnat, Kt. St. Gallen.

Die Buchhandlungen von A.

Mederhäuser i. Grcnchen u. L. Magg

in Kreuzlingen liefern kostenlos!
und franko die Broschüre :

19
Behandlung u. Heilung von S

Krankheiten
ein Rathgebor für alle Leidende.

(O F 6241) (185)

¦dure
¦J.ïïi
¦nie

Gratis u. franko erhält man
|durch die Buchhandlung von
J. Wirzi. Grüningen die Broschüre:

Unterleibsbrüclie
I und ihre Heilung KSHffl

ein Ratliaeber für ßrncliloidendc.

(O F 6243) (187)

Ipiijlil
PULVER-

L Bequemste Zubereitung. J

Grösstes
Pelz- (162-2)

Mützen
Sehipfe 5, nur 1 Treppe liocli,

bei Mlliike*

Lager
Arisfokratia,

Havanna - Cigarre ausgezeichnet
im Brand, Qualität mild, mit
hochfeinem Aroma (152-4)

per 7 Stück Fr. 1.
Mustervensandt von 100 Stück à

Fr. 14. 50 empfiehlt ganz ergebenst

Zürich. M. Engel,
unterm' Hôtel Schwert.

Rpiu>li>li'yf Dr.KrUsi, Gais

Dl lllUlll LI (Kt. Appenzell),

dessen weltberühmte Brnch-
hcilmethode von den ersten
Professoren und Aerzten der Welt
als die allein zur sichersten Heilung
führende erklärt wird, versendet
sein stets bewährtes Kroch-
p f1 aster à 6 Fr. gegen baar
oder Nachnahme Garantie für
Erfolg! (128-24)

Unzerreissbar
und hochelegant sind die
aus einem Stücke gefertigten,
garantirt echten (150-26)

Seehundieder-Portemonnaies

m. patent. Sicherheitsschloss,
Zahltasche u. Goldverschluss.
Für Herren und Damen per
Stück Fr. 4. 50 franko
Nachnahme oder Marken.

Dieselben, in garantirt
echt Juchtenleder Fr. 5. 20
franko. BeiNichtkonvenienz
Zurücknahme.

Arthur Weder, St. Gallen.

Flechten, Nervenleiden.

Haarausfall.
Herr Bremicker, prakt. Arztj

in Glarus, befreite mich
vollständig von einer trockenen,
heissenden Flöchte. In Folge dieses
günstigen Resultates rieth ich
in. Tante, welche seit längerer
Zeit an Nervenleiden starkem
nervösem Kopfschmerz und
Haarausfall litt, sich ebenfalls an den

Herrn brieflich zu wenden,

was sie auch that. Der Erfolg
war ein gleich guter, und war
sie nach kurzer Zeit vollkommen
hergestellt. Behandlung brieflich

Keine Berufsstörung Ins,
Kt. Bern, Sept. 1885. Elise Anker. I
Fr. Feissli-Anker. (OF6219) (163) |

Der Zürcher Schlittschuh-Club.

Ein Wunder ist's und kaum zu glauben,

Den wärmsten Sommer hielt er durch

Und ließ den Muth sich nimmer rauben,

Verschanzt in seine Schlittschuhburg.

Doch da des Herbstes kalte Winde

Verkündigen des Winters Nah'n,

Da war er beinah' hingeschmolzen,

Wie die bethaute Etslaufbahn.

Frage: Was hat dm Gaiiöriern der Erklusivismus bei der Nheinecker-

ersammlung bewirkt?"

Antwort Daß der Rheineke" Fuchs doch in den Nationalralh kam."

Uli: Säg', was haltist Du au vom Großrathskandidat Zängeler?"

Hans: Was witt mi doch oo go frage: Du weißt ja wohl, daß i

nit g'wöhnt bi öppis Schlechts vo andere Lüte z'säge."

Präsident: Also Dir heit no g'seh, wiener surtg'sprungen ist,

der Schelm."

Frau: Ja, Herr Präsident!"

Präsident: Wie isch's Eine gsy ?"

Frau: E rächte Uflath, es Scheusal vo der ärgste Sorte."

Präsident: Chöunit D'r mer ne nit e chly bestimmter beschritte?"

Frau: I chas nit besser säge als: Er het Euch nit übel g'gliche,

Herr Präsiden!, namentlich um's Mul ume."

Student: Donner au! Hani doch mi Uhr nach em Zytglogge

g'richtet, jetzt laust sie m'r nach der Psandleihanstalt."

Hausfrau: Hole mir doch ein Marmor-Ei zum Strümpfe-Stopsen."

Dienstmädchen: Ein hartes oder weiches?"

Er: Kurz und gut, Eugénie, wollen Sie mich Heirathen?

Sie: Wenn Sie erlauben, will ich so srei sein.

^ Briefkasten der Redaktton.
^. l?. i. <Z. Das ist eine ganz alte Geschichte; solche Herren meinen sich

oft zur Große des Angebeteten empor zu schwingen, wenn sie vor demselben

kriechen. Und diese Erscheinung findet sich nicht blos in diesem engeren Kreise,

sondern überall, man munkelt sogar nnter den Diplomaten. I-öselsr. Längst

bereit. Warnrn vernachlässigen Sie Ihren Liebling? H. v. Die beiden

Witze wandern seit Menschengedenken an den Wirthshaustischen umher. 8pà.
Schönen Dank. V. iUtsrst 2. Das gibt als Einführung allerdings ein sehr

unklares Bild. ^obs. Einigcs. ^. i. 8. Leider für dießmal veispätet und

dann für nächste Nummer veraltet. l5. 1ì i. I-Ismb. Vielleicht in einer

folgenden Nnmmer. Haben wir diese Schlußphrase nicht schon irgendwo gelesen?

Orion. Die Bestellung ist sehr verspätet eingelaufen. Warum denn? ^
I». l^I. Stecken Sie das Vcrscniachen an die Nadel, vielleicht gibt's dann wenigstens

erträgliche Wintcrstrümpfe daraus.^ I-I. i. Kerl. Unsere Abstimmungen

vollziehen sich ganz anders als bei Ihnen; man schreibt zu Hause und trägt

den Zcddcl zur Urne. k. ^. In keinem Falle; so talket mttssen's nit soi!

-^chs^ Herren, ^Hs^
velebs l?rennäs gssobmiekvollsr, virklieb kleidsamer Toiletten sincl, rnaebe

auk mein Etablissement, lZabnbokstrasss IL, vis-à-vis àsr üantonalbank,
aukmsrksam. Llsgants á.uskûbrung, flottes ?asssn, massige ?rsiss. Nüster

ssncls bsrsitviliigst franko in's Haus. àìl»revir»t WittlinKer
l? abub o ks tras s s 13, vis-à-vis àsr üantoualbank, ^iiirîvl». 189-7

iungli'8à i?iouvkauie8. lîeîtliosen tüi' IVlilitäp unci livil.
?GKMGG MMMKKMWSGMÄMK

(70-) ^. ^S^SZk) â»-e^.-?à^6^,

Havanna-Inixort.
vkksrire neu aogelangts H»v»i»i»», Icrualàaà, Viktorians, Uoemi.

^ngsl Kto. sto., sovis usus 8aobsn in lib'lorîÂs, unà H»»»Il»i»i K«r
SüiiS»i-rei». (161-2)

81, Zaduliokslrusss, 81.

Mrs grössere ?artbis l^» W K«r â« llZvI»»v»rî»> 1885sr lZrnte,

à I?r. 16S. per Nills.

8olir llut^Iielte» Koselioiilc. Vvrtlioillutft kiir jà l'rivitt-, lîornk- »>ul KvsoliìiktûMlriiii.

Oiess Ilnivsrsal-Rriskorànor vsràsn

^ì^>^ (029 lî ^V) in kein polirt llsrtbol^ mit 8ebloss

(160-2) angsksrtigt. ^sàss ?aob entbält ein

Register à bis Will man nun
^. IZ. sinsn IZrisk von Herrn Ilubsr
aukbsvabrsn, so örknst man àas

UrUrcbsu, ?isbt àas ksgistsr kür

Xorresponclen? bal>> bsraus, legt
àsu kriet auk àas Liait >l uuà
sebiebt àas Register vieàsr zurück.
In glsieber V/siss vsràsn llseli-

nungen, yuittungen etc. aukdsvabrt.
lübsnso sobnsii kann man àis
8ebriftstüeks unbesobaÄigt bsraus-
llsbmen. VVsnn sin Register gsküllt
ist, so kann àassslbs sntiesrt nnà

nsueràings vsrvsnàst oàsr in gan^
billige Euttsral aukbevabrt veràen.

1-4
per l?aeb in Holz mit 3cbloss l?r. 9.

^ Lart. obus S.

?r08vàts uuä ^6UAUÌ88S Artttt8.

Ois Luobbanàlungsn von à.

Xietlorliàer i. (irvncà u. 1. IlllKZ,
in lirsllüIinKvll lisksra kostenlos s

unà franko àie IZrosebürs :

W>» lîàllàng u. llviltiitK von E

I k r a » K II v i t v n
>ZW ein lliltligelior liirà Iviiiotnlv.

w 6241) liss,

Milurc:
>i.m
»vis

W sin

gratis u. franko erbäit man
àureb àis lZuedbanàlung von
I.^Vir^i. kriiniiison àis kroseburs:

Hntvllâàûè
I unà ibrs Heilung »WI

sin liatltgàr kür lirneliieitlelliiv.

(0 I? 624Z) (187)

>ul^à-
HMlZllâR

Lequemste Zubereitung.

<162-2)

8àM 5, iilil' 1 1l-eppv Iiock,

Havanna - Ligarrs ausgs^viebnst
im lZraucl, (^niilitàt milà, mit boeb-
ksinsin àromii. (>'>2-l)

per K>»ti»à ll.
Zluzterver^ainlt von 100 8tüok à

?r. 14. 50 emptlsliit ganx srgobenst

nntsrm Ilôts! 8obvèrt.

Ol lll.^UlìI ^ili M L.ppsn?sii),

àssssn v s l t b e r ü b m t e Itrmel»-
I»vil>i»ktl»«<ì« von àsu srstsn
l'rotsssoren uncl ^er^tsn àsr Weit
ais àie allein ?ur sîcliersten lleilung
liikronàe erklärt virà, vsrsenàst
ssin stets bevàbrtes lkri»«!»-
Z» LI s. S t e r à 6 gegen baar
oàsr àobnabms Karantik für
Erkolg! (128-24)

Vll2errei88bar
unà noolielsgant sinà àis
aus einem Stücke gefertigten,
garantirt eckten (1L0-26)

8kMliàà-?oàM!e5

ra. patent. 8ielierlieitsscbloss,
?sliliasebe u. lZolclversebluss.
Eür Herren unà Damen per
Ltüek pr. 4. Sl> franko àeb-
vabwo oàsr Narksn.

Oissslbsll, in garantirt
eckt lucntenloclor I^r. S. 20
franko. LsiNicbtkonvsllisll?
^urücknabms.

ài tlliii- Keller, 8t. tistlvii.

Herr kromiclior, prakt. ^r?t^
in (>I>ìr>I8, bskrsits raieb voll-
stânàig von einer troàllvii,
iieissönilon kloolitv. In ?oigs àissss
günstigen Resultates ristb iob
vi. 'lants, vslebs ssit längsrsr
Zeit an IVorronIsiiioll 8àrI<W
nenàin Konkeiimei^ uvà lläitr-
imzfall litt, sieb ebenfalls an àsn

Herrn brieklieb 211 vsnàsn,
vas sis aueb tbat. Der Erkolg
var ein glsick guter, unà var
sis nacb kurzer ^sit vollkommen
bsrgestsllt, Lsballàiung brisk-
lieb! Keine lZsruksstörung Ins,
Xt. Lern, 3sxt. 1885. W«ö ^à.s
?r. ?àli-.inlcer. (056219) (l63)I


	...

